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Telegramm-Adresse:

„Lnzräler , Neuenbürg" .18. Neuenbürg, Samstag den 30. Januar 1909 07. Jahrgang.
In ganz besonders festlicher Weise ist diesmalder Geburtstag unseres Kaisers  von den

deutschen Bundesfürsten, die vollzählig in der Reichs¬hauptstadt erschienen waren, und dem deutschen Volkeund überall, wo außerhalb des Reichs die deutscheZunge klingt, begangen worden.
Der König von England  hat sich nicht da¬mit begnügt, der deutschen Botschaft in London seine

Glückwünsche für den Kaiser übermitteln zu lassen,sondern hat auch dem Kaiser persönlich ein herzliches
Glückwunschtelegramm übersandt, das vom Kaiserin ebenso herzlicher Weise sofort beantwortet wurde.

Rom,  29 . Jan . Der Papst , der in früherenJahren dem deutschen Kaiser zu seinem Geburtstagnur ein Glückwunschtelegrammgesandt hatte, hat indiesem Jahr ein in herzlichen Worten abgefaßtes
Glückwunschschreiben in französischer Sprache anden Kaiser gerichtet.

Der Reichstag  erledigte am Dienstag die erste
Lesung über Postdampfschiffsverbindungen  mitüberseeischen Ländern. Es handelte sich dabei umeine bereits im Vorjahre abgelehnte Vorlage aufGewährung einer Subvention von 770000 Markan den Norddeutschen Lloyd für die Erhaltung derDampferlinie nach Neu- Guinea. Staatssekretärv. Bethmann -Hollweg  begründete die Vorlagemit der Notwendigkeit, zur dauernden Hebung der

Wirtschaftsverhältnisse des Jnselgebietes die vier¬wöchentliche Schiffsverbindung aufrechtzuerhalten.Die Vorlage fand diesmal im allgemeinen die Zu¬stimmung des Hauses, nur Abg. Noske (Soz .) er¬klärte sich entschieden gegen den Entwurf. Außerdem Staatssekretär v. Bethmann-Hollweg trat auchStaatssekretär Dernburg für die Vorlage ein, dieschließlich der Budgetkommission überwiesen wurde.
Im Reichstage,  der wahrscheinlich wichtigereszu tun hat, habenPolen und Sozialdemokratenin schöner Gemeinschaft versucht, eine Attacke gegendas neue Vereiusgesetz zu reiten, und hatten wohlgehofft, einen Triumphmarschantreten zu können.Aber es ist anders gekommen. Den Triumphmarschhaben nicht die Herren Brejski und Brey, die denBrei anrührten, angetreten, sondern Hr. v. Bethmann-Hollweg, der sie so gründlich ins Gebet nahm undihre Anklagen so zerpflückte, daß sie in nichts zer¬flossen. Ja auch der Führer des Freisinns, Hr.Müller-Meiningen, konnte nicht umhin, ein Lobliedauf das neue Vereinsgesetz zu singen, mit dem denpolitischen und vielfach hochverräterischenZielen derpolnischen und sozialdemokratischen Staatsfeinde ein

starker Riegel vorgeschoben worden ist. Mit Spießenund Stangen waren die braven Kämpen L !s DonQuichotte gegen die erste Schöpfung des Blocks aus¬gezogen, um einen furchtbaren Schlag zu führen,aber glänzend wurde die Attacke abgeschlagen, undzerzaust und zerschunden kehrten sie aus demKampfe heim.
Auch der neueste Vorstoß von liberaler Seitezugunsten einer modernen Umgestaltung despreußischen Landtagswahlrechtes ist ge¬scheitert. Das preußische Abgeordnetenhaus lehntein seiner Sitzung vom 26. Januar nicht nur die

radikalen Anträge der Freisinnigen und Polen aufEinführung des Reichstagswahlrechtes in Preußen,sondern auch die gemäßigteren Anträge der National-liberalen wegen Einführung des direkten und ge¬heimen Landtagswahlrechtes und Neueinteilung derWahlkreise ab. Vorläufig müssen also alle Wünschewegen einer Modernisierung des preußischen Wahl¬rechtes zu den Akten gelegt werden. Leugnen läßtsich allerdings nicht, daß mit dem Scheitern der
Wahlreformaktion der preußischen Liberalen die ge¬samte innere Lage noch eine weitere Verschärfungund Umdüsterung erfahren hat. Werden doch auchdie Verhältnisse in der inneren Reichspolitik immergespannter, dies hauptsächlich durch die fortgesetzt

unsicheren Aussichten der Reichsfinanzreform und die
zunehmende Verstimmung im konservativen Lagergegen den Reichskanzler. Es ist daher nicht un¬möglich, daß die parlamentarische Winterkampagne
in ihrem Ausgange ein folgenschweres Gewitter bringt!In Sachsen  geht man nach dem Schluffe des
„Wahlreformlandtages" bereits an die Vorbereit¬ungen zu den Landtagswahlen,  die im kom¬menden September zum ersten Male unter Anwend¬ung des neuen Pluralstimmenwahlrechtes stattfindenwerden. Die freisinnige Vereinigung des KönigreichsSachsen hat bereits beschlossen, sieben Kandidatenfür die Landtagswahlenaufzustellen, und die Kon¬
servativen beabsichtigen, in sämtlichen 91 Wahlkreisendes Landes mit eigenen Kandidaten vorzugehen.Auch die freisinnige Volkspartei und die National¬liberalen wollen eine größere Zahl von Kandidatenaufstellen, und das nämliche wird zweifellos auchseitens der Sozialdemokratie geschehen; der Wahl¬kampf in Sachsen dürfte sich demnach recht lebhaftgestalten.

Rußland  hat seinen großenSkandalprozeßgehabt. Admiral Alexejew  von der Marine¬verwaltung ist, weil er sich von einer englischenGesellschaft mit Trinkgeldern spicken ließ, kassiertworden. Er hat aber in der Gerichtsverhandlungnachgewiesen, daß im gesamten russischen Marine¬wesen eine ungeheure Korruption  herrscht, die inanderen Verwaltungszweigen kaum geringer seindürfte. Es gehört darum ein außergewöhnlich starkerGrad von Bündnistreue dazu, daß die Franzosenabermals eine russische Milliardenanleihe  imLande unterbrachten und damit einen großen Teildes eigenen Nationalvermögens mit Haut und Haardem russischen Schuldner verschrieben. Es ist ihneneben kein Opfer zu groß, Rußland, trotz seiner nach¬gerade problematisch gewordenen militärischen Bünd¬nisfähigkeit, sich für einen Zusammenstoß mit Deutsch¬land zu verpflichten, den der MinisterpräsidentClemenceau zweimal nacheinander und an verschie¬denen Orten im Privatgespräch für das Frühjahrprophezeit haben soll. Die Franzosen sind komischeLeute. Sie leben in einer ewigen Angst vor demdeutschen Nachbar, der nicht entfernt daran denkt,über sie herzufallen, und gleichzeitig ist ihre ganzePolitik darauf gerichtet, Deutschland durch eine
Unterbindung seiner Stellung im Konzert der Mächtezu einem Krieg zu zwingen. Sie denken zu schiebenund werden nur geschoben. Der Schieber ist ihrneuer Freund aus Delcaffos denkwürdiger Amts¬tätigkeit, König Eduard  von England. Da eraber sich jetzt anschickt, endlich den schuldigen Besuchin Berlin abzustatten, soll ihm das, was die inter¬
nationale Höflichkeit erfordert, auch hier nicht versagtbleiben, und wenn der große Prunk, der zu seinemEmpfang in Berlin vorbereitet wird, auch nur halbso viel gute Taten wie schöne Worte im Gefolgehat, so kann es uns recht und billig sein.

Verstärkung der englischen Nordseeflotte.
England  wird im Frühjahr dieses Jahres eineNeueinteilung seiner Flotte  in den heimischenGewässern herbeiführen. Der Zweck dieser neuenMaßnahmen ist einzig der, die Nordseestolle so starkund auch in anderer Hinsicht so kriegstüchtig wie

möglich zu machen. Die englische JnvasionsfurchtDeutschland gegenüber— denn das ist des PudelsKern — hat also auch die maßgebenden militärischenKreise des britischen Reiches bereits ergriffen und
sie veranlaßt, alles zu tun, um die UeberlegenheitEnglands zur See den deutschen Vettern möglichstaus der Nähe stets vor die Augen zu halten. DieNachricht über die neuen englischen Flottenpläne,die gerade am Geburtstage unseres Kaisers ausLondon einlief, lautet: London,  27 . Januar . DieAdmiralität wird im kommenden Frühjahr eine Neu¬einteilung der Seestreitkräfte  in den heimischenGewässern vornehmen. Ein bemerkenswertes Er¬gebnis der Veränderungen wird sein, daß das

Schlachtschiffgeschwader ganz aus Schlachtschiffen vonüber 16 500 Tonnen bestehen wird, die alle, ohneAusnahme, mit 48 12zölligen und 20 9,2zölligenGeschützen bestückt sind. Ferner soll unter demNamen „Nordseeflotte" eine gänzlich neue Flotten¬macht gebildet werden, die sich aus 8 Schlachtschiffenzu je 16350 Tonnen und 6 Panzerkreuzernzu je
13 550 Tonnen und 23 Knoten Geschwindigkeit zu¬
sammensetzen wird. Die auf diese Weise auf eineStärke von 14 Schlachtschiffen und 12 Panzerkreuzerngebrachten Nordseestreitkräfte werden die schnellste,am machtvollsten bewaffnete und am besten geschützteKriegsschifflotte der Welt darstellen.

Das Befinden des schon seit längerer Zeit schwerkrankenNegus Menelik von Abessinien sollein hoffnungsloses  sein . Seine Gemahlin, dieKaiserin Taitu , hat seit einigen Tagen bereits dieLeitung der Regierungsgeschäfte übernommen. Fürdas Ableben des Negus stehen in Abessinien ernsteUnruhen  zu befürchten, unter denen wahrscheinlichauch die dortigen Europäer zu leiden haben würden.In Messina  erfolgten am Donnerstag abend9 Uhr 20 Min. und Freitag früh 7 Uhr 45 Min.heftige Erdstöße  mit unterirdischem Rollen. Die
Aufräumungsarbeiten in den Hauptstraßen, die nachdem Bahnhof führen, schreiten rüstig fort. DasWeiter ist schlecht und kalt.

In St . Mihiel (Dep . Meuse) mußte ein ge¬wisser Bouchon,  der seine Frau ermordet  hatte,vom Schwurgericht  infolge eines seltsamen Irr¬tums der Geschworenenfreigesprochen  werden.Die Geschworenen hatten nämlich die Fragen ver¬wechselt,  die Schuldfrage im allgemeinen verneintund die Frage wegen Vorbedachts bejaht. DasPublikum gab seinem Unwillen durch Lärmen Ausdruck.
Bei Aschabad  sind aus einem Postwagen durchEinbrecher 469 000 Rubel entwendet worden.
Der Hauptausschuß für den 3. Männer-Ge sang - Wettstreit  um den Kaiserpreis in Frank¬furt teilt mit. er habe auf telegraphische Anfrage inBerlin die Mitteilung erhalten, daß voraussichtlich38 Vereine mit 7—8000 Sängern teilnehmen werden.Genaue Zahlen stehen noch nicht fest.
Wegen versuchten und vollendetenMordes  ver¬urteilte am Donnerstag das Schwurgericht inDresden  die 21jährige, aus Schönheide gebürtigeDienstperson Frida Martha Helm zum Tode,  unddie 17jährige Dienstperson Anna Alma Barthe  zu8 Jahren Gefängnis. Beide Angeklagte hatten imOktober bezw. November v. Js . den halbjährigenSohn der Helm in entkleidetem Zustand bis an denLeib in das eiskalte Wasser eines Baches gehaltenund so den Tod des Kindes durch Erkälten verschuldet.
Vom Oberrhein,  26 . Jan . Die Ausführungeines der größten bis jetzt erbautenWasserwerke,durch welches 50000 Pferdekräfte nutzbar gemachtwerden, wird gegenwärtig beiLaufenburg  am Rheinin Angriff genommen. Das Werk befindet sich zumTeil auf deutschem, zum Teil auf Schweizer Gebiet.Die Fundierung des gewaltigen Wehrs im Rheinwurde dem Ingenieur Zschokke in Aarau für etwa3 Millionen Mark, die Korrektion der aufwärts

liegenden Rheinstrecke mit ungewöhnlich großen Fels¬
sprengungsarbeiten der BauunternehmungGrün u.Bilfinger  in Mannheim für etwa 2 MillionenMark übertragen.

Freiburg  i . B., 27. Jan . Vor dem Schöffen¬gerichte hatte sich dieser Tage ein Wirt  aus Kappelwegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz zuverantworten, weil er sich den Spaß  erlaubt hatte,einer Anzahl Gäste, welche bei ihm ein Hasenessenveranstalteten, statt Hasen Katzen zuzubereitenund vorzusetzen. Dabei waren die Katzen von demWirte schon 20 Tage vorher geschossen worden, ehesie dessen Tafel zierten. Das Gericht verurteilte
diesen menschenfreundlichenGastgeber zu 5 TagenGefängnis.



In Freiburg sprang ein lOjähriger Knabe
auf die Hintere Deichsel bei zwei aneinander gehängten
mir Eis beladenen Wagen. Er fiel bei einer
Biegung so unglücklich herab, daß ihm ein Vorder-
und ein Hinterrad über die Brust wegging. Der
Tod trat sofort ein.

Von der Tauber , 27. Januar . Eine große
amerikanische Erbschaft ist für mehrere Bewohner
des Bezirks in Aussicht. Ein aus unserer Gegend
stammender amerikanischer Bürger ist ohne Leibes¬
erben mit Hinterlassung eines großen Vermögens
gestorben. Die nötigen Schritte zur Erlangung dieser
Erbschaft sind seitens der diesseitigen Verwandten
eingeleitet.

Württemberg»
Stuttgart , 28. Jan . Seine Majestät der

König ist heute abend von Berlin hierher zurück¬
gekehrt.

Stuttgart , 29. Jan . Wie schon mitgeteilt,
hat gestern die Zweite Kammer die fachmän¬
nische Bezirksschulaufsicht nach den Anträgen
der Volksschulnovelle-Kommission angenommen.
Von besonderem Interesse waren bei den Verhand¬
lungen die Darlegungen des Kultministersv. Fleisch¬
hauer , der zunächst darauf hinwies, daß Württemberg
mit der jetzt beabsichtigten Einführung der fach¬
männischen Schulaufsicht im Hauptamt der Entwick¬
lung nicht vorauseile, sondern im Gegenteil nur
Versäumtes nachhole. Wenn die Regierung die vom
Zentrum ausgesprochene Befürchtung einer Entchrist-
lichung der Schule durch Loslöjung der Schulaufsicht
vom geistlichen Amt teilen würde, so hätte sie den
vorliegenden Entwurf nicht eingebracht; die Regier¬
ung werde auch künftighin bestrebt sein, den richtigen
Mann aus den richtigen Posten zu stellen und so
etwaigen Befürchtungen und Bedenken von kirchlicher
Seite zu begegnen suchen. In der Prüfungsfrage
und in der Frage der künftigen Schulinspektoren
machte der Minister sodann einige Mitteilungen, die
fast auf allen Seiten des Hauses Zustimmung fanden:
die Regierung werde insbesondere auch ältere, er¬
probte Lehrer, falls sie die zur Versehung der Be¬
zirksschulaufsichterforderlichen Eigenschaften besitzen,
auch ohne Erstehung einer besonderen Prüfung für
die Bezirksschulaufsichtsstellung berufen und soweit
der Bedarf sich aus Lehrerkreisen nicht decken lasse,
auf andere, akademisch gebildete Kreise, wie höhere
Lehrer und insbesondere auch auf Theologen, aus
deren Reihen seither schon viele tüchtige Bezirksschul¬
aufseher und Pädagogen hervorgegangen seien, zu¬
rückgreifen. In der Frage der Zulassung von
tüchtigen, begabten Volksschullehrern schweben
z. Zt. noch Verhandlungen zwischen der Regierung
und der Landesuniversität, weshalb hierüber z. Zt.
nähere Mitteilungen noch nicht gemacht werden können.
Wenn ein gewisses Maß wissenschaftlicher Studien
auf der Universität verlangt werde, so könne natür¬
lich auch auf eine Abschlußprüfung nicht verzichtet
werden, der sich künftighin, nach einer gewissen Ueber-
gangszeit, sämtliche Anwärter auf Bezirksschul¬
aufseherstellen zu unterziehen haben werden. Was
die Gewährung von Stipendien an Lehrer anbelangt,
so werde er diese Frage in wohlwollende Erwägung
ziehen. — Die Kommissions-Fassung wurde schließ¬
lich von allen Parteien, mit Ausnahme des Zentrums,
angenommen.

Stuttgart , 29. Jan . Die Zweite Kammer
ehrte in ihrer heutigen Sitzung das Andenken an
den heute nacht verstorbenen Abg. Mayer -Ulm (V.)
durch Erheben von den Sitzen. In der fortgesetzten
Beratung der Volksschulnovelle wurde ein Antrag
des Bauernbundes, die Oberschulbehörde gemäß
dem RegierunWentwurf konfessionell und getrennt zu
gestalten, mit 48 gegen 34 Stimmen abgelehnt und
der Kommissionsantrag betreffend gemeinsamen
Oberschulrat mit evangelischer und katholischer Ab¬
teilung mit 48 gegen 33 Stimmen angenommen.
Ministerv. Fleischhauer hatte sich aus prinzipiellen
und praktischen Gründen gegen den Kommissions¬
antrag ausgesprochen. Nach Erledigung des Art. 83
entstand über Art. 84 betreffend die Leitung des
Religionsunterrichts in den Volksschulen und Lehrer¬
bildungsanstalten durch die Oberkirchenbehörden eine
längere Debatte. Dr. Späth (Z.) trat für einen
Antrag ein, das Visitationsrecht der Kirche bezüglich
des Religionsunterrichts auf die religiös sittliche Be¬
ziehung der Jugend in Schulen und Bildungs¬
anstalten auszudehnen. Dr. v. Kiene (Z.) be¬
gründete einen Antrag auf Beschränkung des Ober¬
aufsichtsrechts des Staates auf die äußere Ordnung
des Religionsunterrichts. Haußmann (V.) sprach
sich gegen die gesetzliche Festlegung des Visitations¬
rechts in der protestantischen Kirche aus. Hey mann
(Soz.) verlangte die Staatsaufsicht über die Leitung

des Religionsunterrichts durch den Oberschulrat.
Morgen Fortsetzung.

Stuttgart , 28. Jan . Die Regierung hat im
Landtage eine Berechnung des Reinertrages der
Staatseisenbahnen vorgelegt. Darnach wird das
Stammkapital der Staatseisenbahnen, das im Jahre
1908 722 Millionen Mark betragen hat, in den
nächsten zwei Jahren auf 739 Millionen Mark
steigen. Der Betriebsüberschußbeträgt für 1909
bei Berechnung aller einschlägigen Ausgaben 17' /-
Millionen Mark, was einer Rente von 2,31 Prozent
entspricht. In den nächsten zwei Jahren wird das
Eisenbahnnetz durch sechs neue vollspurige Neben¬
bahnen um rund 100 Kilometer erweitert. Im
Herbst 1909 werden die Bahnen Tübingen-Herren¬
berg, Böblingen-Dettenhausen, Jsny -Seltmans und
Weikersheim-Rötlingen dem Betrieb übergeben, im
Winter 1909/10 die Bahn Rudersberg-Welzheim
und im Sommer 1910 die Bahn Göppingen-Gmünd.

Stuttgart , 29. Januar . Der Württ. Brauer¬
bund, der Württ. Brauereiverband und der Landes¬
verband der Wirte Württembergs hatten auf heute
nachmittag in die Liederhalle eine Protestversamm¬
lung gegen die geplante Erhöhung der Brausteuer
einberufen, die von über 1000 Bierbrauern, Wirten
und Inhabern verwandter Gewerbe besucht war.
Der Vorsitzende, Brauereidirektor Eckert, begrüßte
die erschienenen Landtagsabgeordneten und Vertreter
der Behörden. Brauereidirektor Kern-Stuttgart sprach
sodann über die neue Brausteuervorlage und ihre
Rückwirkung auf das Württ. Brauerei- und Wirts¬
gewerbe. Zum Schluffe stimmte die Versammlung
einstimmig einer Resolution zu, in der die Versamm¬
lung an die Mitglieder des Reichstags und des
württ. Landtags, sowie an den Bundesrat und an
die württ. Staatsregierung die eindringliche Bitte
richtet, jeder weiteren Erhöhung der Brausteuer die
Zustimmung zu versagen.

Stuttgart.  Mit dem Reinertrag aus dem
Verkauf der Zeppelinpostkarten,  den die Firma
Haasenstein und Vogler an die hiesige Armenbehörde
abgeliefert hat , konnte am letzten Samstag in der
Jakobschule eine Weihnachtsbescheerung veranstaltet
werden. 64 arme Kinder und Mädchen wurden
mit Schuhen und Kleidungsstücken beschenkt.

Stuttgart,  28 . Jan . (Strafkammer.) Wegen
Zweikampf mit tätlichen Waffen wurde ein Stu¬
dierender der Technischen Hochschule zu 3 Monaten
Festungshaft verurteilt. Er hatte in Oßweil in der
Scheuer eines Wirts mit einem andern, unermittelt
gebliebenen Studierenden, eine Bestimmungsmensur
ausgefochten. Der Wirt erhielt wegen Beihilfe vier
Wochen Festungshaft.

Kirchheim  u . T-, 27. Jan . Im Gasthof zur
„Blume" hier fand eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung der Kolonialwarenhändler  des Bezirks
Kirchheim statt. Der Sekretär des Württemberg.
Bundes für Handel und Gewerbe, Landtagsabg.
Hiller -Stuttgart, hielt einen Vortrag über die Not¬
wendigkeit der Organisation des Detailhandels. Der
Vorsitzende des Stuttgarter Kolonialwarenhändler¬
vereins, A. Dignus -Stuttgart, sprach sodann ein¬
gehend über die besonderen Aufgaben der Organi¬
sation der Kolonialwarenhändler. Beiden Referaten
schloß sich eine eingehende Besprechung an. Die
Gründung einer Organisation für den Bezirk Kirch¬
heim wurde beschlossen.

Ulm,  29 . Jan . Wie nach der „Franks. Ztg."
verlautet, liegt jetzt in der Frage der Donau -Ver¬
sickerung  ein Rechtsgutachten einer hervorragenden
Autorität vor, das die Angelegenheit vom staats¬
rechtlichen Standpunkt für die württembergischen
Interessen ungleich günstiger darstellt, als bisher
angenommen wurde.

Aus ^taSt. BLZN-k uns Umgebung

Neuenbürg,  30 . Jan . Wir möchten auch an
dieser Stelle Hinweisen auf den Lichtbilder -Vor-
trag  des Hrn. Apotheker Bozenhardt,  welcher an
diesem Sonntag im „Anker" hier stattfindet. Vor
zwei Jahren führte Hr. Bozenhardt in einem solchen
Lichtbilder-Vortrag die Anwesenden in das mächtige
Gebirgsmassiv der Ortlergruppe und er verstand es
hiebei trefflich, sie mit den Gefahren einer Hoch-
gebirgstour, aber auch mit den Reizen und Freuden
einer solchen Wanderung bekannt zu machen. Der
diesmalige Vortrag behandelt das Zillertal  mit
einer Besteigung des Großen Greiner und des
Felskopfs, des Matterhorns im Zillertal in 125
Lichtbildern. Hr. Hofphotograph Blumenthal  hat
die Lieferung und Bedienung des Apparats in
dankenswerter Weise übernommen, was eine tadel¬
lose Ausführung des technischen Teils gewährleistet.

Der Vortrag wird mit Rücksicht auf die Schwarz¬
waldvereinsmitglieder und werten Gäste vom oberen
Enztal so zeitig beendet sein, daß es noch bequem
auf den letzten Zug reicht.

Neuenbürg,  30 . Jan . Nach der Reihe von
schönen Tagen trockener Heller Witterung werden
wir heute vormittag mit Sturm  und Schnee  über¬
rascht. Die Wetterprognose des „Staatsanzeigers",
daß 'der neue Luftwirbel weit entfernt im Norden
vorüberzieht, so daß bei uns das Helle, trockene Frost¬
weiter ungestört fortdauern wird, trifft also für
unsere Schwarzwaldregion offenbar nicht zu.

Eingesandt.  Wie aus Nr. 16 des Enztälers
zu vernehmen ist, scheint die längst projektierte
Waldbahn im Eyachtal  schließlich doch noch
zur Ausführung kommen zu wollen, was sämtlichen
Sägwerksbesitzern des Holzbachtales  nur zum
Nachteil wäre. Um ein Beispiel von dem Nutzen
unsererseits anzuführen, wollen wir vorläufig nur
nachstehendes erwähnen: Die seitherigen Fuhrlöhne
der Forstämter Neuenbürg, Herrenalb, Calmbach
und Wildbad betrugen für das Holzbachtal looo
Werke im Holzbachtal 3—4 per edm. Wenn
wir nach Erstellung der Waldbahn für betr. Forsten
nur einen Durchschnitts-Fuhrlohn von 2.— per
Festmeter an die Waldbahn in Rechnung stellen, so
kommen (wie es die Erfahrung auf den elsässischen
Waldbahnen lehrt), für Auf- und Abladen 1.—
hinzu. Ferner berechnet sich die Fracht bei etwa 10
Kilometerä 15 auf -//L1.50, zusammen also ca.

4.50. Wie man daraus ersehen möge, haben
wir nun das Holz glücklicherweise schon um etwa

4.50 auf Station Rotenbach, oder falls die Bahn
bis Dobel ausgebaut werden wird, auf Gemarkung
Dobel liegen. Der Fuhrlohn von Rotenbach resv.
Dobel nach dem Holzbachtal würde mindestens
^ 1.50 bis 2.— betragen, so daß wir für
Hölzer, die seither 3.50 Fuhrlohn kosteten, event.
-/-L 6.50 für ein obm zu zahlen hätten. — Für ein¬
zelne Werke des Enztales mag ja die Bahn von
Nutzen sein, werden wir aber durch obengenannte
Bahn vollends konkurrenzunfähig gemacht, so werden
die betr. Behörden bald einsehen, was für ein Profit
sie mit diesem Projekt gemacht haben. Unseres
Erachtens wäre eine Verständigung mit Baden
behufs Erreichung eines event. entsprechenden Bei¬
trags zur Erstellung einer richtigen Verkehrsstraße
sehr angebracht, dann wäre nicht nur sämtlichen
Holzinteressenten, sondern auch der angrenzenden Be¬
völkerung gedient.

Feld rennach,  30 . Jan . Heute nacht gegen
12 Uhr brach in dein dem Postagenten Gottlieb
Schönthaler  gehörigen Wohnhaus auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise Feuer  aus , welches so rasch
um sich griff, daß das Haus samt Scheuer und
Stallung bis auf den Grund niederbrannte. Der
Besitzer konnte nur mit äußerster Anstrengung einen
kleinen Teil der im Hause befindlichen Postsachen
retten, während der größere Teil der Postsachen und
sonstigen Einrichtungsgegenstände vernichtet wurde.
Das Vieh konnte noch rechtzeitig untergebracht
werden, nur der Hund des Besitzers, welcher noch¬
mals ins Haus sprang, verbrannte. Das Feuer
Kurde von dem im obersten Stock schlafenden Sohn
Schönthalers, welcher an einem starken Rauch er¬
wachte, zuerst entdeckt, und bis die andern Bewohner
geweckt waren, stand das Haus bereits in Flammen.

Nagold,  27 . Januar . Auf dem vorgestrigen
Viehmarkt  waren zugeführt: 27 Paar Ochsen,
79 Kühe, 31 Kälber und 35 Stück Schmalvieh.
Verkauft wurden 14 Paar Ochsen mit einem Erlös
von 12 236 Mk., 25 Kühe mit 5526 Mk., 15 Kälber
mit 1611 Mk. und 16 Stück Schmalvieh mit 2872
Mark. Auf den Schweinemarkt  wurden 130 Stück
Läuferschweine und 126 Stück Saugschweine zuge¬
führt, wovon 38 Stück Läukerschweine mit einem
Erlös von 4152 Mk. und 64 Stück Saugschweine
mit 1132 Mk. verkauft wurden. Preis pro Paar
Läuferschweine 50—98 Mk-, Sauqschweine 27—46Mark.

Reklametcil.

Mchmet^
in Pakten von 25 ?kx. sukwÄrk. Levorruxte MsckunZen
2  2 .80 pro pkunct , kein , krsktiA , susZiebiq unä -<t 3 .50,
mitci un6 sroinMisck. 0 . lilixkuktoin kiuokk., dteusnbUrg,un4 Carl Veokllv , «srrenslb.

AM" Hiezu zweites Blatt . "ML
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klmtlichs SskanntmaehungLn und Privat- Knzeigen.
Stadtgemeinde Neuenbürg.

KoLz - Werkcluf.
Am Dienstag den 2 . Februar 1SVS,

vormittags 10 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus dem StadtwaldI, 13 Oberer
Jlgenberg zum Verkauf:

Langholz: 1 Eiche mit Fm. 0,08, VI. Kl.,
381 St . Nadelh.-Langh. mit Fm. 0,72 IV.. 13,70

V., 50.41 VI. und 0,39 III. Kl. Sägholz;
Kleinnutzholz: Eichene Derbslangen1 I. und 3 II. Kl.,

Baustangen St . 83 I.a , 351 I.b,  474 II.,
201 III. Kl..

Hagstangen St . 104 I., 422 II., 400 III. Kl.,
Hopfenstangen St . 890 I., 1525 II., 275 III.,

580 IV., 1040 V. Kl.,
Rebstccken St . 2100 I.. 540 II. Kl..
Bohnenstecken Stück 110,
Spannbengel Stück 55:

Schichtderbholz: Prügel: 12,5 buch., 33,5 Nadelholz;
Reisig: Reisprügcl 9,5 buch., 350 Wellen geschätzt(in

Flächenlosen).
Den 28. Januar 1909. Gemeinberat:

Vorstand Stirn.
Gemeinde Calmbach.

Stammholz-, Stangen - und
Keigholz Verkauf.

Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird am nächsten
Freitag  den 5 . Februar 1SVS,

im Rathaussaal verkauft:
Ä) vormittags S/ - Uhr im schriftlichen Anfstreich:

285 Stück tannen und sichten Langholz III.—V. Kl. mit
114,49 Fm.,

7 „ Sägholz II. und III. Kl. mit 2,26 Fm.
816 „ tannen und sichten Langholz VI. Kl. mit 137,87 Fm.,

1361 „ tannene und fichtene BaustangenI.a—III. Kl.,
603 „ tannene und fichtene HagstangenI.—III. Kl.

Die auf ganze und Zehntelsprozente der Taxpreise der
betr. Lose zu stellenden bedingungslosen Gebote wollen ver¬
schlossen und mit der Aufschrift„Angebot auf Stammholz und
Nadelholzstangeu" bis spätestens zu obengenanntem Termin bei
der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden, woselbst zu dieserZeit deren Eröffnung erfolgt.

b) am 10 /2 Uhr im mündlichen Unfstreich:
12 Rm. buchene Scheiter,
96 „ „ Anbruch.
16 „ „ Reisprügel,

138 „ Nabelholz-Anbruch,
6 „ „ Prügel,
8 „ „ Rcisprügel.

» Losverzeichnisse können vom Waldschützen Faas bezogenwerden.
Entscheidung über den Zuschlag erfolgt am Freitag Nachmittag.

Den 29. Januar 1909. ^
Schnltheitzenamt. !

.  . Hoernle.  j
Schwann.  z

Stammholz-, Stangen - nnd
Krennholz-Nrrkanf.

Aus dem hiesigen Gemeindewald Abt. Jägerweg, Hirsch¬
sprung und Pfütz kommen

am Montag den 8 . Februar 1SVS,
vormittags /-IO Uhr

im Rathaus dahier zum Verkauf:
Stammholz:

Forchen St . : 3 III., 10 IV.. 20 V. Kl.,
Tannen „ 5 III., 28 IV.. 75 V., 688 VI. Kl.,
Sägholz .. 3 II., 3 III. Kl.,
Eichen „ 3 V., 84 VI. Kl. ;

Stange « :
Baustangen St . : 6 I.a, 316 I.d, 195 II., 51 III., 12 IV. Kl.,
Hagstangen „ 35 I., 150 II.. 181 III., 70 IV. Kl.,
Hopfenstangen St . : 12 I., 84 II., 86 III., 29 V. Kl.,
Rebstecken „ 191 1., 239II . Kl., 290 St . Bohnenstecken,
Derbstangen eich. St . : 24 I., 86 II., 34 III. Kl. ;
«rennholz : 141 Rm.

Den 29. Januar 1909.
Schnltheitzenamt.

Seufer.

K. Forstamt Wildbad.

am Samstag, 6. Februar 1909, j
vormittags 10 Uhr i

in Wildbad  im Gasthof zum,„Ochsen" aus Staatswald I,
Abt. 15 Eifelsklinge, 21 Pau-
linenhöhe, 65 Lehmgrube, 69
Mittelberg und 86 Mittlerer
Langerwald:

Rm. : 45 Nadelholz-Roller,
15 buchen, 33 Nadelholz-Aus¬
schuß, Anbruch: 76 Buchen,
585 Nadelholz, sowie 111 Rm.
Reisprügel.

(Auszüge gegen Bezahlung vom
K. Kameralamt Neuenbürg.)

Darlehenskassen-Merein
Weusahe. G. m.u.H.

Anlkhl'ii,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/»  verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern, sowie?
auch von Nichtmitgliedern, szu
jederzeit an >

Rechner Knüller , j_I

Bijouterie-Lehrlinge,
werden bei gründlicher Ausbild¬
ung unter günstigen Bedingungen!
zu Ostern angenommen. !
Karl Scholl, Pforzheims
Durlacherstr. 33, II. Stock.

Acht »ug!

Evangelische

emvsteklt in größter Auswalil zuj
billigsten Preisen

ösimIliiM,
Schrbw.-Hdlg,,
Neuenbürg

Neuenbürg.
Feinste Eiernudeln,

Friedrichsdorfer
Zwieback

und

prima TafeLäpfel
empfiehlt

Brot- und Feinbäckerei.
Neuenbürg.

Trockenes, beschlagenes

ZZcruhotz
hat abzugcben
Gg . Haizmaun , Maurermstr.

Neuenbürg.
Samstag,  den 30. Januar,

abends 8 Uhr

Versammlung
im Gasthans zum„Anker". Be¬
sprechung betreffs

eines

Der Einbernfer.

Herrenalb.

Haus -Versteigerung.
Aus der Konkursmasseder Karoline Grüner , geb.

Rothfuß,  Schreiners Ehefrau in Kullenmühle, wird das Anwesen
Geb. Nr. 27 und Parz. Nr. 481

am Donnerstag den 4 . Februar - s . Fs .,
vormittags 10 Uhr

im Rathaus zu Herrenalb zum letztenmal öffentlich versteigert.
Bei genügendem Gebot wird der Zuschlag erteilt.

Herrenalb, den 28. Januar 1909.
Bezirksnotar Schweikert.

Herrenalb.

Fahrnis-Versteigerung.
Aus der Konkursmasse des Schreiners Wilhelm Grüner

von Kullenmühle kommen im Wohnhause des Letzteren die nach»
verzeichnten Gegenstände zur öffentlichen Versteigerung und zwar

am Dienstag , den 2 . Februar ds . Js .,
von vormittags 9 Uhr an

die Ladeneinrichtung(1 Ladentisch, 3 Tische, verschiedene
Fachgestelle»nd Schaukästen), 1 unfertiges Buffet, 1 un¬
fertiges Silbcrschränkchen, 1 Eiskaste», 1 Handkarren,
Vorräte an Brettern, Fourniereu und Beschläge«, sowie
verschiedene« Schreinerhaudwerkzeug;

am Mittwoch , den 3. Februar ds . Fs .,
von vormittags 9 Uhr an

2 vollst. Betten, 3 Kleiderkasten. 1 Sekretär, l Pfeiler-
schränkte, 1 Sofa, 1 Waschtisch, 1 Waschkommode, 5
Stühle, 2 Tische, 1 Nachttisch«nd sonstiger Hausrat.

Schwarzwald Verein.
Am Sonntag den 31 . Jannar ds . Is.

abends Uhr
findet im Saale des Gasthanfes z. „Anker"

in Neuenbürg ein

2 ortrag mit LiWil-m
über Hochtourenmden Zillertaler Al-eu

von Apotheker
statt, wozu die verehelichen Mitglieder mit Damen freundlichst
eingeladen werden. — Einführungen gestattet.

Der Borfitzende.

Einladung.
Die früheren Angehörigen Neuenbürgs  des

7. Württb . Jnft .»Regime « ts Nr . 12 » treffen sich am
morgigen Sonntag , mittags 4 WHr

im „Palmeuhof ", zwecks Besprechung des Regimeutsfestes.
OIrr.

Sämtliche Schulölichcr
empfiehlt zu billigste « « reifen O - 2ASSÜ ..

Neuenbürg.
Emen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Joh . Hiller , Schneidermstr.

Eine gutgehende

Wirtschaft
im Bezirk Reuenbürg ist samt
Felder , Familienverhältnisse
halber, billig zu verkaufen. Es
kann lebendes und totes In¬
ventar mit erworben werden.

Zahlungs- Bedingungen sind
günstig gestellt.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Reißzeuge
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

Gottesdienste
in Weuenbürg

am 4 . Sonntag nach dem Er»
scheinnngSfest , den 31. Januar,
Predigt 10 Uhr (Matth . 8, 23—27:
Lied Nr. 375) :

Stadtvikar Schlipf.
Christenlehre nachmittags 10, Uhr

für die Töchter:
Dekan Uhl.

Dienstag , den 2. Februar, Feier¬
tag Mariä Reinigung mit Gottes¬
dienst vormittags 10 Uhr.

Mittwoch , den 3. Februar, abends
7' /- Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 5. Februar, abend»
Uhr Missionsstunde.



Die Unterzeichneten Firmen der

Mmftktm-, Wchnmen-, Im«-, Herren- mi>Mn-KnsM«-, Kurz-, Leschartikel-, Stickerei-,
"— Posamenten-, HerrenMell-, Petzwiiren-, Whinrell-».HmshMG Branchen- . — -

MitgliederKarlsruher Rabattsparvereins
veranstaltm auch in diesem Jahre von

Montag den1. Febrnar bis eiaschließlikh Montag den8. Febrnar
gemeinschaftlicheinen

Großen Sonder Verkauf

Melke Woche
in ihren Artikeln.

Die zum Verkauf gelangenden Waren
sind größtenteils im Preise besonders herabgesetzt außerdem werden

s für diese Zeit

älMlte kLbklllmsrlML :>«> o kaban

I

in » gegeben.

Durch Zusammenschluß erster Spezial - Geschäfte obiger Branchen wird diese Veranstaltung
dem titl . Publikum wiederum die größten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten.

Diejenigen Firmen,
welche sich dem Sonder-Verkauf angeschlossen haben, sind durch einheitliche, in den

Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlichI
Maausaktar- a. Wchlvarea
Wilh . Boländer,
L. « . S . Dreyfntz,
Joh . Hertenstein,
Hestert «k Kiefer,
Jakob Löwe,
Julius Löwe,
Christ. Oertel,
M . Schneider,
I . Schneyer,
Karl Schöpf,
I . PZestheimer,

Kaiserstraße 121
Kriegstraße 8
Herrenstraße 25
Douglasstraße 18
Adlerstraße 18g.
Werdcrstraße 25
Kaiserstraße 101
Kaiserstraße 181
Werderstraße 53
Kaiserstraße 139
Kaiserpassage 2

Emil Biirkel Nachf.,
Franz Perrin,
A . H. Rothschild,
Paul Roder,

Waldstraße 48
Kaiserstraße 124 b
Kaiserstraße 167
Kaiserstraße 136

Jama-Konfektm
Hirt <k Sick Nachf.
E. Neu Nachf.,

Kaiserstraße 175
Kaiserstraße 74

Mz-U.Mimen,Werkten
Joh . Baisch,
Emil Kley,
Ebeler -Oertel,
Rudolf Vieser,
Marie Walz Wtw.,
Leopold Wipfler,
Karl Kraut,
Ang . Sauer,

Göthestraße 21
Erbprinzenstr . 25
Adlerstraße 12
Kaiserstraße 153
Marienstraße 83
Luisenstraße 31
Kaiserstraße 27
Kaiserstraße 163

Herren-u.Kaabeabekleibang
N . Breitbarth,
Spiegel «k Wels,
Adolf Stein.

Herrenstraße 17
Kaiserstraße 76
Kaiserstraße 74

Herren-Moden mb Schirm
Rnd . Hugo Dietrich, Kaiserstraße 179a
L. Müllers Schirmfabrik, Herrenstraße 20

Mimen,KemnWe,Men
Ang . Sauerwein,
Wilh . Wetz,
Wilh . Zenmer,

Kaiserstraße 170
Kaiserstraße 85
Kaiserstraße 127

ikela. Robemrm
Julius Strauß, Kaiserstraße 189

Hans- aas MagerSte
I . Bähr,
Edm. Eberhard,
N . Hebeifen,
Franz Hng,
Philipp Nagel,
Gebr. Wißler,

Waldstraße 51
Ludwigsplatz 40 b
Werderstraße 36
Karlfriedrichstr . 14
Kaiserstraße 55

Kaiserstraße 237.

Schuhwcrren
Jos . Bürkle,
H. Freyheit,
Josef Götz,
Alb . Heil,
Friedrich Reichert,
Fridolin Rümwele,

Amalienstraße 23
Kaiserstraße 117
Schützenstraße 44
Erbprinzenstr . 2
Durlacherallee 30
Marienstraße 51

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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